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Anpassung des Richtplans: Festsetzung des Materialabbaugebiets von 
kantonaler Bedeutung "Neuhof" in Birr (Kapitel V 2.1, Beschluss 2.1) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gerne nimmt der WWF Stellung zur Anpassung des Richtplans "Neuhof" in Birr. 

 
Anträge 

 Das Materialabbaugebiet "Neuhof" in Birr ist so zu verkleinern, dass im Wildtierkorridor von 

kantonaler Bedeutung keine neuen Bauten und Anlagen erstellt werden und die Landschaft 

von kantonaler Bedeutung nicht beeinträchtig wird. 

 Auf Richtplanebene sind Verminderungs- sowie Ersatzmassnahmen für die 

Beeinträchtigung des Wildtierkorridors durch Lärm, Licht oder andere Effekte 

festzuschreiben. 

 

Eventualiter:  

 Auf Richtplanebene sind Verminderungs- sowie Ersatzmassnahmen für die 

Beeinträchtigung der Landschaft von kantonaler Bedeutung festzuschreiben. 

 Der Hochstammobstgarten ist bei der Rekultivierung wieder zu erstellen. Bis zur 

vollständigen Wiederherstellung dessen ökologischer Bedeutung ist ein ökologischer 

Ersatz breit zu stellen. 

 

Begründungen 
 

Wildtierkorridor 

Die Festsetzung liegt im Wildtierkorridor von kantonaler Bedeutung Birretholz (R16). Gemäss 

Grundlagenbericht Wildtierkorridore war dieser ursprünglich die Hauptverbindungsachse vom Jura 

in Richtung Chestenberg und Reusstal. Heute ist er noch die einzige westliche Erschliessung des 

Chestenbergs und hat entsprechend eine hohe Bedeutung. Kann der Korridor aufgrund des 

Abbaugebiets und der anschliessenden Deponie weniger oder gar nicht mehr genutzt werden, fällt 

diese Erschliessung ganz weg. Bereits heute besteht im praktisch durchgehend im Siedlungsgürtel 
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eine letzte, schmale und bestockte Öffnung zwischen Gewerbebauten und Unterwerk. Dieser 

schmale Durchgang würde durch den angrenzenden Materialabbau und den Deponiebetrieb 

während rund 10 Jahren noch stärker beeinträchtigt. Anstatt einer weiteren Beeinträchtigung 

braucht es eine Sanierung des Korridors.  

 

Das Freihalten eines schmalen Abstands zwischen Abbauloch bzw. Deponie und dem Wald 

genügt nicht, um dem bereits beeinträchtigen Wildtierkorridor gerecht zu werden. In der 

vorgesehenen, ohnehin schon zu knappen Restfläche für den Wildtierkorridor befindet sich ein 

Mast einer Hochspannungsleitung. Es bleibt ein unverstellter Korridor von nur 10 m. Das ist 

absolut ungenügend. Um den stark beeinträchtigten Korridor zu erhalten, muss vollständig auf 

neue Bauten und Anlagen im Bereich des Wildtierkorridors (gemäss Grundlagenbericht 

Wildtierkorridore) verzichtet werden. Das geplante Abbaugebiet Neuhof ist daher so zu verkleinert, 

dass Korridor durch baulichen Veränderungen nicht beeinträchtigt wird.  

 

Abbildung 3: Wildtierkorridor AG R16: Birretholz, Grundlagenbericht Wildtierkorridore, 2010  

 

Um die negativen Auswirkungen durch Licht und Lärm genauer abschätzen zu können, ist bereits 

auf Stufe Richtplan ein UVB zu erstellen. In diesem sind auch die möglichen Massnahmen zur 

Verhinderung bzw. Minimierung der Auswirkungen sowie entsprechende Ersatzmassnahmen 

aufzuzeigen und deren Wirksamkeit auszuweisen. Dies gilt für den vorgesehenen Schutzwall 

sowie weitere denkbare Massnahmen während der Abbau- und Auffüllzeit. Zudem sind 

Massnahmen zur Aufwertung des Wildtierkorridors im Rahmen der Rekultivierung verbindlich im 

Richtplan festzuschreiben. 

 

Landschaft von kantonaler Bedeutung 
Der Standort Neuhof ist nicht im Rohstoffversorgungskonzept Steine und Erden (RVK) enthalten. 

Zudem ist im Richtplan festgeschrieben, dass der Bedarf im RVK zu hoch geschätzt wurde. Vor 

der Festsetzung des Standorts Neuhof als Materialabbaugebiet von kantonaler Bedeutung im 

Richtplan ist daher dessen Bedarf aus kantonaler Perspektive nachzuweisen. Das gilt umso mehr, 

als dem Materialabbau das kantonale Interesse am ungeschmälerten Erhalt der Landschaft von 
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kantonaler Bedeutung (LkB) entgegen steht. Dieser Nachweis wurde nicht erbracht. Daher 

überwiegt das kantonale Interesse am ungeschmälerten Erhalt der Landschaft jenes am 

Materialabbau. Das Materialabbaugebiet ist daher so zu verkleinern, dass die Landschaft von 

kantonaler Bedeutung nicht beeinträchtig wird. 

 

Hochstammobstgarten, Waldrand, Weiher 
Falls das Materialabbaugebiet entgegen der Vorgabe des ungeschmälerten Erhalts des 

Wildtierkorridors und gegen das kantonale Interesse am ungeschmälerten Erhalt der Landschaft 

festgesetzt werden soll, sind bestehende ökologische Werte in der Umgebung des Abbaugebiets 

vollständig zu erhalten und Beeinträchtigte ökologische Werte vollständig zu ersetzen. 

Der Hochstammobstgarten ist bei der Rekultivierung wieder zu erstellen. Für die Abbau- und 

Auffüllzeit sowie für die Dauer, bis die neuen Hochstammobstbäume die ökologische Bedeutung 

der bestehenden Bäume ersetzen können, ist ein ökologischer Ersatz zu erstellen.  

 

 

Wir danken Ihnen für eine wohlwollende Prüfung unserer Stellungnahme. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 
 

 

Tonja Zürcher 

Geschäftsleiterin WWF Aargau 

 


